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in lanaroeitig aneinanbergereibten Raufen, in fimtlofen
Arrangements ober fßaoidonS, in benen bie ©barafteriftif
unb bie tatfädtjlidjc 23erroenbung be§ SftaterialS in feiner
SBeife pm Ausbrucf fommt, auSpfteden. 3m ©egen»

teil, bie auSpftedenben ©egenftänbe joden in ber 23er»

roenbung oorgefübrt roerben unb in ben ©rftedungSar»
beiten ber AuSftedungSbauten recf)t pr ©eltung fommen.
®er Biegelfabrifant roirb feine B^gel auf bem ®ach
eine! AuSftedungSgebäubeS geigert. SJiit gebrannten 2ßanb»
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tage ber AuSftedung Srunnen ober SaffinS oorftefjt, bat
ber ©teinbruchbefitjer ©elegenbeit, fein Sdaterial beffer

p empfehlen. als auf Segalen eines AuSftedungSraumeS.
gür ben Kunftfteinfabrifanten ober ©teinbauermeifier
bietet fieb bie 9Jtöglicbfeiti an portalen, Steppen unb
©ingängen Säulen unb Pfeiler auSpfübren. ©o merben
bie Àrdjiteften bie AuSftedungSbauten nicht nur p ihren
eigenen, fonbern aueb p AuSftedungsobjeften ber |>anb»
roerfer unb gabnfanten geftatten. Sie ©ruppe 19 bringt
ade AuSfieliungSarcbiteften oon ihrer Abfielt in Kenntnis.
®er ©ruppenpräf ibent 53 ö f i g er, Architect, 23unbeS»

gaffe 18, Sern, wirb ben Ausftedern ade nötigen An»
gaben machen.

Über bie Stlbbtmerei ist ber SRaumlunftauSftellung
in ©t. ©allen roirb fotgenbeS berichtet : ®en Sefudjern
ber eröffneten fRaumfunftauSftedung in ber neuen @e=

roerbefcbule roirb, noch ehe fie bie gefcbmücften Sftäume
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meifter in ©djüpfen, im

®Qftbof pr „Station" in Schöpfen eine pblreid) befugte
Çauptoerfammfung ab. ©rfebienen roaren über 100 SRit»
gtieber. ©d)on feit einiger $eit machte ftcf) baS Sebütf»
its gettenb, baS adp umfangreiche feelänbifd^e 23erbanbS.
gebiet in jroei 23erbanbSgebiete p teilen. $ur Sefprechung
Mefer Seftrebungen ifi biefe ©eneraloerfammlung einbe=
rufen roorben. 3" ber allgemeinen Ilmfrage unb nach
geworbener AuSfpracbe beS anroefenben ßentratfefretärS

fchtoei§erifc£)en SerbanbeS, öerrn £j efj auS Bug,
ttimmte bie 23erfammlung prinjipied ber projeftierten
Trennung ber *roei SerbanbSgebifte p. 9lad) Sortage
beS neuen Statuten ©ntrourfeS roirb eine fpätere ©eneral»
berfammlung in biefer ©ache befinitio Sefcblufj faffen.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

ZLrîck. à 34. Oktober 1913

NKànsKîNà > In einer Stunde streckt man einen Baum zur Erden,
WPâWMMRW Der hundert Jahre hat gebraucht, um groß zu werden.

in langweilig aneinandergereihten Haufen, in sinnlosen
Arrangements oder Pavillons, in denen die Charakteristik
und die tatsächliche Verwendung des Materials in keiner

Weise zum Ausdruck kommt, auszustellen. Im Gegen-
teil, die auszustellenden Gegenstände sollen in der Ver-
Wendung vorgeführt werden und in den Erstellungsar-
beiten der Ausstellungsbauten recht zur Geltung kommen.

Der Ziegelfabrikant wird seine Ziegel auf dem Dach
eines Ausstellungsgebäudes zeigen. Mit gebrannten Wand-
und Bodenplatten werden die notwendigen Belage er-
stellt; gebrannte oder Zementsteine können an Ökonomie-
oder Nutzbauten Verwendung finden. Dort wo die An-
läge der Ausstellung Brunnen oder Bassins vorsieht, hat
der Steinbruchbesitzer Gelegenheit, sein Material besser

zu empfehlen, als auf Regalen eines Ausstellungsraumes.
Für den Kunststeinfabrikanten oder Steinhauermeister
bietet sich die Möglichkeit, an Portalen, Treppen und

Eingängen Säulen und Pfeiler auszuführen. So werden
die Architekten die Ausstellungsbaulen nicht nur zu ihren
eigenen, sondern auch zu Ausstellungsobjekten der Hand-
werker und Fabrikanten gestalten. Die Gruppe 19 bringt
alle Ausstellungsarchnekten von ihrer Absicht in Kenntnis.
Der Gruppenpräsident Bösiger, Architekt, Bundes-
gasse 18. Bern, wird den Ausstellern alle nötigen An-
gaben machen.

Über die Bildhauerei in der Raumkunstausstellung
in St. Gallen wird folgendes berichtet: Den Besuchern
der eröffneten Raumkunstausstellung in der neuen Ge-

werbefchule wird, noch ehe sie die geschmückten Räume

AwaMWêîes.

Der bernisch-seeläudische
Schmiede- und Waguermei-
ster-Berband hielt am 20. Okt.
unter dem Präsidium des Hrn.
Jakob Spring, Schmied-
meister in Schöpfen, im

Gasthof zur „Station" in Schöpfen eine zahlreich besuchte
Hauptversammlung ab. Erschienen waren über 100 Mit-
Weder. Schon seit einiger Zeit machte sich das Bedürf-
ms geltend, das allzu umfangreiche seetändische Verbands-
gebiet in zwei Verbandsgebiete zu teilen. Zur Besprechung
dieser Bestrebungen ist diese Generalversammlung einbe-
rufen worden. In der allgemeinen Umfrage und nach
gewordener Aussprache des anwesenden Zentralsekretärs
des schweizerischen Verbandes, Herrn Heß aus Zug,
stimmte die Versammlung prinzipiell der projektierten
-Trennung der zwei Berbandsgebnte zu. Nach Vorlage
des neuen Statuten Entwurfes wird eine spätere General-
Versammlung in dieser Sache definitiv Beschluß fassen.

,î>ie Baumaterialien an der Schweiz. Landesaus-
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^ 1914. (Korr Die Gruppe 19 beabsichtigt,
Baumaterialien nicht wie in frühern Ausstellungen
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